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Warum ein Informationslehrplan?

Die Informations- bzw. Wissensgesellschaft ist vom zentralen Begriff der „Information“ bzw. des „Wissens“ geprägt. In allen Schulfächern werden die Schüler mit Informationen konfrontiert. Die Vorlage eines Lehrplans, das unter dem Gesichtspunkt der Information strukturiert ist, 

· betont die Gemeinsamkeit aller Fächer in der Informationsgesellschaft, die gemeinsam eine „Medien bzw. Informationskompetenz“ entwickeln sollen;

· legt besonderen Wert auf die in der Informationsgesellschaft zentral hervorgehobene Kompetenzbereiche: Recherche, Erfassung, Bewertung, Strukturierung, Verarbeitung, Präsentation, Austausch und Sichern von Information;

· überwindet die Fächergrenzen, indem nicht das Fach, sondern der Kompetenzbereich den Lehrplan strukturiert, so dass sich die Fächer wieder stärker als Teil eines von der Schule zu erbringenden gemeinsamen Bildung bzw. zentraler Kompetenzbereiche verstehen können;

· baut auf den für Bayern verbindlichen Fachlehrplänen auf.

Warum Notebookklassen?

Notebooks sind im Informationszeitalter als diejenigen Lernwerkzeuge anzusehen, die schnell, effektiv und nachhaltig Informationen verarbeiten können. Es geht darum Notebooks als Lernwerkzeuge dort einzusetzen, wo dies für das Lernen sinnvoll ist. Sinnvoll ist der Einsatz überall dort, wo sie traditionellen Lernwerkzeugen überlegen sind, so dass diese einen für Schüler und Lehrer deutlich erkennbaren Mehrwert beim Lernen erbringen.

Warum ein Informationslehrplan für die Jgst. 7

Am Michaeli-Gymnasium gibt es Notebookklassen seit dem Jahr 1997, die immer nach Entscheidung der Schulleitung in der Jgst. 7 mit von Siemens gesponserten Geräten eingerichtet wurden. Nachdem die Geräte von Siemens nach fünf Jahren Einsatz nicht mehr funktionstüchtig waren, musste ein neues Konzept entwickelt werden, sollte die Notebookarbeit an der Schule nicht eingestellt werden. Das neue Konzept dazu wurde von einer Projektgruppe an der Schule im Jahr 2003 entwickelt und baut darauf auf, dass die Eltern ihren Kindern ein Notebook kaufen. Damit können und sollen die Notebooks länger im Unterricht eingesetzt werden. Angesichts der hohen Kosten beim Erwerb eines Notebooks ist ein kurzfristiger Einsatz der Notebooks in nur einem Schuljahr jedoch nicht mehr sinnvoll. Mit dem Schuljahr 2003/2004 bietet die Schule daher Notebookklassen als festes Angebot von der Jahrgangsstufe 7 bis zur Jahrgangsstufe 10 an, die auf einem verpflichtenden Informatikunterricht in der Jgst. 6 aufbauen. Dies machte es aber erforderlich die Arbeit in der Notebookklassen stärker abzustimmen als dies vorher der Fall war. Ausgehend von der Arbeit der Projektgruppe wurde der Lehrplan für die Notebookarbeit bei einer von unserer Schule organisierten Fortbildung von 30 Notebooklehrern weiterentwickelt. Die vom Projektleiter daraufhin erstellte Endfassung des Notebooklehrplans wurde von der für die Notebookarbeit eingerichteten Steuerungsgruppe ergänzt und akzeptiert. Dem hier vorgelegten Lehrplan für die Jgst. 7 werden weitere Lehrpläne für die Jahrgangsstufen 8 bis 10 folgen.

	1. Recherche nach Informationen

	Schnell und ortsunabhängig können ggf. auch visuell und multimedial aufbereitete Informationen recherchiert werden: Der Vorteil gegenüber herkömmlichen Medien liegt in der Möglichkeit 

a. des schnelleren Zugriffs auf die Informationen über Online-Enzyklopädien (Jgst.7) und Internet

b. des breiteren Informationszugriffs über das neue Medium: Einbeziehung von Text- und Bildinformationen und von multimedial aufbearbeiteten Informationen. 

c. In den Sprachen kann der Wortschatz über die Recherche zu bestimmten Themen erweitert werden, bietet zudem eine kontextuelle Einbettung, wie zudem authentische Inhalte verwendet werden können.
Den Gefahren durch das Internet kann durch gezieltes Einüben in Recherchearbeit entgegengewirkt werden und die Schule an dieser Stelle bereits im Unterricht eingreifen, wo sich das Problem in der häuslichen Beschäftigung des Schülers ohnehin ergeben würde.

	Inhaltlich-fachliches Lernen
	Programm /
	Fach
	Methodisches Lernen

	Landesgeschichtlichen Themen
	MS-Encarta und Suchmaschinen im Internet; 

(Schulbücherei)
	Englisch/ Französisch
	Suche nach bestimmten Begriffen, Synonyme; erweiterte Suchstrategien; unbekannte Begriffe klären; im Lexikon nachschlagen, Bilder und Texte suchen;



	Historische Ereignisse und Personen
	
	Geschichte
	

	Themen zur antiken Kultur
	
	Latein
	

	Sachtexte: Thema
	
	Alle Fächer
	

	Literarische Texte: Autor, Themen, Buchbesprechungen
	
	Deutsch, Fremdsprachen
	

	Bedeutung des Copyrights
	
	Deutsch
	

	2. Erfassen und Strukturieren von Informationen

	Die Erfassung und Strukturierung von Informationen eröffnet durch die Möglichkeit Sachverhalte zu visualisieren, Text- und Bildinformationen schnell zu markieren, zu löschen, zu ergänzen, in unterschiedlichen Farben darzustellen neue Möglichkeiten. Dies erspart Zeit und führt zu einer übersichtlicheren Organisation der Informationen, was einen Qualitätssprung auch beim Finden von Ideen, der Planung von Aufgaben und der Organisation von Informationen darstellt. Grammatische und inhaltliche Sachverhalte können zudem über Bilddateien, Clipparts zusätzlich von den Schülern individuell visualisiert werden, was den Lernerfolg verstärken kann. 

	Inhaltlich-fachliches Lernen
	Programm
	Fach 
	Methodisches Lernen

	Wortschatz und Grammatik: Z.B. Strukturierung von Worfeldern
	Mindmanager
	Fremdsprachen und Deutsch
	Mindmapping, Ober- und Unterbegriffe, Synonyme  finden, Visualisierungstechnik

	Textarbeit mit spezifischer Fragestellung: Aufgaben zu einem Text beantworten
	Textverarbeitung
	Alle Sprachen und Sachfächer
	Überschriften finden; Begriffssuche; Informationen zusammenfassen; Markierungsmethoden, Lesemethoden; Fragetechniken

	Botanik: Veränderungen eines Baumes im Jahresverlauf
	Textverarbeitung mit Integration von Bildern
	Biologie
	Protokoll- und Dokumentationstechnik

	Texte in einem Ordnersystem einstellen
	MS-Explorer
	Alle Fächer
	Begriffsfindung; Ober- und Unterbegriffe

	Ideensammlung, Ideenordnung, Gliederung
	Mindmanager
	Deutsch
	Mindmapping, Visualisierungstechnik

	Darstellung von Zusammenhängen in Pfeildiagrammen
	Textverarbeitung
	Biologie
	Visualisierungstechniken

	3. Verarbeitung und Präsentation von Informationen

	Die Verarbeitung und Präsentation von Informationen erscheint als zentrales Kernstück der Notebookarbeit: Es ergeben sich neue Möglichkeiten der Präsentation von Informationen, wenn z.B. Bilder, Töne und Videosequenzen in die Präsentation einbezogen und Sachverhalte zusätzlich visualisiert werden.

	Inhaltlich-fachliches Lernen
	Programm
	Fach
	Methodisches Lernen

	Aufsätze schreiben
	Textverarbeitung
	Deutsch, Englisch
	Layoutgestaltung; Visualisierungsmöglichkeiten; Präsentationstechniken

	Erstellen eigener Werbung
	Textverarbeitung
	Deutsch
	Layoutverfahren

	Kurzreferate mit Powerpoint
	Präsentationsprogramm
	Alle Fächer
	Präsentationstechnik; Layoutverfahren

	Fachprojekte
	
	Religion
	

	Rechtschreib- und Grammatikprüfung
	Textverarbeitung
	Deutsch
	Überprüfungsverfahren 

von Texten

	4. Austausch von Informationen

	Inhaltlich-fachliches Lernen
	Programm
	Fach
	Methodisches Lernen

	Digitale Kontaktaufnahme mit Mitschülern und Lehrern
	Email-Programm
	Alle Fächer
	Einstellen, Senden und Abrufen von Informationen

	Einstellen und Abrufen von Informationen in 

Unterschiedlichen Formen, z.B. Arbeitsaufträgen, von einer 

Kommunikationsplattform im Internet


	Virtuelles Klassenzimmer http://s1.teamlearn.de/mgm
	Alle Fächer
	Einstellen von Informationen, Abrufen von Informationen, Suche nach Informationen

	5. Lernen und Sichern von Informationen über E-Learning und Selbstlernprogramme

	Kenntnisse zu Regenwurm, Bienensprache und Insektenmorphologie
	Selbstlernprogramm unter www.eduvinet.de/mallig
	Biologie
	Individuelle Informationsaufnahme, -bearbeitung und Lösung von Aufgaben mit Kontrolle der Richtigkeit

	Bewältigung eines interaktiven Lernspiels zur Stadt im Mittelalter
	Programm "Rad der Fortuna" vom Haus der bayerischen Geschichte
	Geschichte
	

	Grammatik, Rechtschreibung, Lesen, Lektüre
	www.deutsch-digital.de
www.virtuelle-schule.de
www,virtuelleschuledeutsch.at  
	Deutsch und weitere Fächer
	

	Wiederholung, Vertiefung von Grundbegriffen der Grammatik und Rechtschreibung
	AOL-Verlag: Grundwissen Deutsch 
	Deutsch
	Lernstrategien

	6. Umgang mit Werkzeugen der Informationsverarbeitung

	a. Officeprogramme arbeiten schnell und können große Datenmengen verarbeiten. Indem Schüler Computerprogramme als Lernwerkzeuge kennen lernen, wird das Potential der Schüler bestimmte schulische Aufgaben zu bewältigen erweitert. Die dargestellten Programme haben gegenüber Textkopien bzw. Folien den Vorteil, dass für den Lehrer kein Kopieraufwand damit weniger Kosten entstehen, die Qualität und Flexibilität jedoch erhöht wird. Für den durch Krankheit Abwesenden ist eine fortlaufende Dokumentation des Unterrichts möglich, auch können dynamische Prozesse über Präsentationsprogramme visualisiert werden.

b. Hot Potatoes ist ein Werkzeug um Kreuzworträtsel, Lückentext, Quizfragen, Zuordnungsaufgaben,... ohne größeren Aufwand zu erstellen. Entsprechende Aufgaben sind sehr leicht zu entwickeln, Schüler können selber Tests anfertigen, sich gegenseitig austauschen, der spielerische Aspekt erhöht die Motivation, da es sich um eine andere Form der Abfrage handelt, Schüler können sich selbst Fragen ausdenken (Lernen durch Lehren), so dass eine Fragekultur aufgebaut werden kann (Qualität der Fragen ist benotbar) 

c. Euklid in Mathematik Vorteile des Geometrieprogramms Euklid in Mathematik: entdeckendes Lernen, dynamische Konstruktionen, leicht zu bedienendes Werkzeug, exaktes Konstruieren möglich, nahe an "Tafelkonstruktionen", mit geringem Vorbereitungsaufwand sehr gute Ergebnisse möglich

	7. Durchführung von Informationsprojekten

	Einwöchiges fachübergreifendes Projekt im zweiten Halbjahr 
	Alle bisher im Unterricht eingesetzten Programme, insbesondere Textverarbeitung, Präsentationsprogramm
	Alle Fächer
	Alle oben genannten methodischen Techniken, dazu: 

Arbeits- und Zeitplanung mit Verwendung von Arbeitsplänen sowie Bogen zur Selbstevaluation; Arbeiten im Team mit Arbeitsorganisation und Konfliktmanagement


